
Die von der Abteilung eingeleitete Marktbereinigung auf dem Theater 
i Verleih-Sektor ist trotz einiger unvermeidlicher Härten von den

belgischen Fachkreisen als ootaendiganerkannt wor&oi

wurde mitgeteilt, dass sie auch den Bergwerksarbeitoxn der 
jebicte Gelegenheit gibt, im eigenen Iheaterspiel Zorstrou-

dische Artisten
Artisten nach dom 31*itärz 1941

nach sich ziehen.
2.) Musik:

Ein Versuch der Zweisprachigkeit in der Opej^-kann nach dom Gast

deutsche Film
-infolge seines hochstehenden künstlerischen Wertes ausserordentliehfin 
Zuspruch und grosse Anerkennung durch die wallonische Bevölkerung fin­
det, allgemeinen deutsches Kultur- 
schaffen ignoriert wird. Jene Filme,die in Deutschland den stärfcston 
Besuch auf weisen, werden auch hier am meisten besucht.

Kultur

1.) Theater:
Die Gastspielreise führender Rheinland-Theater mit den Aufführung 
gen der Stücke “Geschwister" und "Der zerbrochene Krug*' in Antwer­
pen, Gent und Brüssel (über die Antwerpener Aufführung wurde schon

nahm die Stücke grossem Beifall auf . - Im Zeichen fruchtbarer 
doutach-flämischer Zusammenarbeit steht die Inszenierung des Goe­
the schen^ürfauat“ In der Schouwburg, Antwerpen, aus deren Anl naa

werpen und in Brüssel einen Vortrag hielt über “Goethes Urfaust 
oder die schöpferische Gestalt des jungen Goethe.“ Auf Veranlas­
sung der Propaganda-Abteilung wird die Urf austinszenierung auch in 
Brüssel, Brüggo, Gent, Cortrijk und Löwen gezeigt*werden, - I® wal­
lonischen Raum wird eine Belebung des Laienspiels festgestellt.
Auf einer "Sitzung der Föderation nationale -das Cercles Dramat i que 
=die im

—-* * -■ • • ••• •• iT-r-
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1.) Volkspolitische Arbeit in Französisch-Flandera:
ländern Nummer

3.) Deutsch-w
Die auf Anregung der Propaganda-Abteilung im

n.r.

U

________am £4 «März in Antwerpen -als Gilda in Verdis MRigo-
letto*’) als geTlüngen bezeichnet werden. Djas Publikum war überaus

rerpener ?hiIhaimonie war ebenfalls erfolgreich

3«) Bildende Kunst:
Die Überprüfung der Kunstausstellungen ergibt^ dass sieh neben we- 
nigen Qualitätserzeugnissen viel mittelmässiges breitmacht. Hervor­
zuheben ist die Ausstellung Conrardy im Palais der schönen Künste.

4.) Nachwuchsfragen: ~ n. r.,
---- Belm Theater und in der Oper macht sich starker Naofawuohsmangel be

merkbar. Bei der Neuorganisation des Laienspieles kann bei *irt-

gerechnet werden. Im übrigen bewegen sich die Bestrebungen des 
flämischen Kulturrates auf der gleichen Li. ie,

VII.
Volkstum

DEVLAG
Ausserdem wurde von der Abteilung die Broschüre van Acker über Süd 
Flandern für die Drucklegung fertig gemacht. - Die DEVLAG führte 
verschiedene Veranstaltungen durch.

2.) Deutsch-Hämische Arbeitsgemeinschaft (DEVLAG) i



meinschaft hat ihre Tätigkeit auf genommen* Die aktivsten Kräfte

durch die Abteilung ein gutboouchtor Vortrag über "Deutschlands 
Wirtschaftskraft" gehalten, Diose^ Ausführungen worden in sämt- 
liehen Ortsgruppen zu ßohör gebracht, /

, für Wallonien zu übernehmen*

brüsseler Haitung der Mitglieder,

VIII,
Aktive Propaganda

Iri Veranstaltungen*
Propagandistisch eingeleitet bzw. durchgefvvhrt v.urden:

a) in Verbindung mit flämischen Organisationen die Filmsonder- 
voronstaltung "Jud Süss” und ln Fortsetzung dieser Serlo 
eine Vorführung des Films "Der ewige Jude”,

b) eine Feierstunde anlässlich der Überreichung des Rembrandt- 
preises an den flämischen Dichter Verfaulst in Brüssel, ,

c) ein Vortrag dos Kölner Prof, Dr. Karl Hiesren zu dem Thema
"Goethes Urfaust oder die

Die für den 11,3, angokÜndigte Gaeosarrorcoa8taltung "Berliner KÜnet«

anlassung von Dr, Doobbels die Soldaten im Westen besucht, mir-
de ln allen Einzelheiten vorbereitet. Durch die plötzliche Absage

der Eindruck verstärkt, dass die von

bmit j " '
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A.) Ausstellunrcent

voor Handel en NLäverheid" und "Wiederai

5.) Volkst mzi wurde oretnmlig ein? Abend derIn ttor Stadt-Scbouwburg, Antwerpen 
Tolksdeutschen, rumänischen und Jugoslawischen Studententansgruppe 
aufgezogen. Der Erfolg dieser Veranstaltung lässt es wünschenswert 
erscheinen, in Zukunft auch die Spielscharen der HJ einzusetzen.

Eine Japanische Militär-
delegatlon besuchte das

Soldatenkinos • Der Vorschlag geht
ilohtspiolthaator

sungsvermögen für 2 00Q Besucher zu nehmen

Im Bereich der Btaffel Lüttloh ist mit KDF ein



und Zuspitzung>n Verschär

für den Grossteil^er^b^^sohen^Bevölkerang nichts geändert, Im­
merhin hot aber die Presse (ohne Einwirkung der Abteilung) die. 
Erörterungen über die Mangellage fast ganz eingestellt und sogar, 
günstig plaziert, positive Nachrichten (Fleisch für Brüssel) und 

{Deutsche Kartoffeln für Belgien) ̂ gebracht* - Im Bezirk 
Charleroi, dem Zentrum der Kohlen- und Eisenindustrie, sind bis- 
faer ieider loch nicht kleine günstige Anzeichen einer Besserung^ 
zu verspüren| im Gegenteil Ist Ohnrleroi unlängst drei Tage PjVff

zuges wird auch diesem Gebiet geholfen

2.) Sozialpolitische Paget,

die bürgerlichen Schichten ihre Reserve nicht Tgrlaaa.sa# Man
geht nicht fohl, wenn man diese Reguasen dem Teil unserer Pro­
paganda zuscbrolbt, dem dureh Rundfunk und Presse die sozialpoli­
tische Fürsorge in Deutschland herausstellt. Nicht zuletzt auch 
hat die Errichtung dar Deutschen Krankenkasse in Belgien fürCdlb 
Angehörigen der in Deutschland arbeitenden Arbeiter und Angeetel-

tigen Eindruck nicht verfehlt

w
m
m
.



Die englische Propaganda hat nicht verfehlt, die Torgänge in Ju­
goslawien zu ihren Gunsten ausauBchbohten . Diese Meldungen des 
englieohen Ifandfunks, in Verbindung alt den fortlaufenden engli- 
sehen Siegesmeldungen aus Afrika, haben den anglophilen Kreisen 
in den allerletzten Tagen Auftrieb gegeben. Man darf behaupten, 
dass die Militärdiktatur ln u ugosiawien dasTagoBgogpräoh Brüssels 
bildet». Dadurch hat naturgemäss die Wirkung der deutschen Erfolge 
im Atlantik nachgelassen. An sich beweist solch ein Vorkommnis, 
dass die anglophilen KrAlse im selben Augenblick Auftrieb bekom-

Kreise weit davon entfernt

km»»n «1t ih^n Airhn*. IHt m » flnlrt. lhram S 1 1 W  nnA <hran> a H m
elngefressensm H-iha gegen alias Paufcaoha wieder lene gralsa nach 
folgten herein, die haute vordringlich hetzen and sabotieren. Dos

1 1 pii tarnten

und drss man den Namen der Avenue du
Boche**

Kampfruf "Vlomingen, vooruitl" umgodeutet
Bestreben der Wallonen

errungen. Darum wird der Ruf nach einer umf assenden deutsch-wal­
lonischen Arbeitsgemeinschaft von Tag zu Tag dringender. Der Haup 
Schriftleiter des "Journal de Oharleroi" Spilette, gehört su den 
Vorkämpfern dieser Bestrebungen, Er hält es für möglich, auch die 
wallonischen Arbeiter für die nationolso* Lalistische Gedankenwelt 
zu* gewinnen, Sie würden es aber ablehnen, hinter der Fahne des

1 
■



BoTiBtfm schei

ken. Leclercq gehört zu den Resisten, die aus Idealismus ihr ge­

terstützung der Familienangehörigen von in Deutschland arbeiten-
Ebenfalls haben die

Aufsätze aus der ander
Belgique" zu bringen. Auch Radio Beige in London bringt in den

*'   ..  ""  j.y - -f   1 1 '*■1. -— — — i,.-.  -„..v. . t. . ......U.m .   '

ldzten lagen - vor dem Skandal in Jugoslawien - v.erhebliches j

( in der Provinz Halnaut ISennegcu) arbeiten nuid 11 OOP Itali­
ener). Die Taktik der abwartenden Haltung verfängt nicht mehr. 
Auch die Wallonen werden Farbe bekennen müssen. —

zu be
le h it im Lütticher Bezirk den Gauleiter Lecleröq gewisseimassen
als Kommissar gelassen, um ihn nicht - wie nach den Unstimmigkei-

schik-

samtes Vermögen in die Arbeit der Partei gesteckt haben. Ein gewis­
ser Jean Lempereur, anscheinend ein Konjunkturritter, will die nb- 
gesprengten Mitglieder der Resisten in der "Mouvement des Travail- 
leurs wallonBw vereinen, nennt aber als vorsichtiger Mann diese 
Partei im Untertitel "Parti National Beige."

Reaktion auf deutsche Propagandamassnahmen

Die positive Reaktion auf deutsche Propag\ndamassnahmen zeichnet 
Sich in den vorherigen Abschnitten ab, die sich mit dem deutschen 
Film, den deutschen Gastspielen in Flandern und den Versuchen zu 
einer deutsch-wallonischen Zusammenarbeit zu

Die nAgfltive Reaktion ersieht man aus den illegalenZeitungen. "De 
Waarheid" befasst sich in französischer Sprache mit dem Rassenpro-

-----



* ■' 
II—

 WW
Wi

l

I ̂
^ -—.... . ......;-— T - - ---— ---:----- --— ^  -■ ~~ V _____ _ - — |......T"“------- ■---. - ■ ■ • - —

- 17 -

nTvnhh&nffjg davon
regen, die,unter jgh:o-

la Jugoslawien, die trotz aller zurückhaltenden deutschen
Meldungen eindeutig England gutgesohriehen werden.
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Anliegend legt die Propaganda-Abteilung 
und Tätigkeitabericht vom 16.4,1941 mit der Bitte 
nisnahme vor.
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Propagandaabteilung Belgien für die Zeit vom 1. - 15 «4.41
der Bitteum Kenntnisnahme übersandt. Für die Verhältnisse in
Belgien, und für die Tätigkeit der Abteilung charakteristische
Stellen sind angestriehen»

kann featgestellt werden, dass die militttri?
ET sehen Ereignisse der letzten Wochen in Verbindung mit einer fühl­

baren Verbesserung «1er Ernöhrungslage die Volksstimraung in Belgien
wesentlich zu: unseren Gunsten verbessert haben, was auch den auf
eins a uf gesch1ossenere Bevölkerung stosaenden Propagandamassnah^

WTPr.
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Der Militärbefehlshaber 

l da-Abte:

O.U., den 16. April 1941
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X)
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Blatt 1 
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Blatt 1 
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Blatt 5

II. JZ e i t s c h r i f t e n
III. S o h r i f t t u m
IV. R u n d f u n k
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2} Zcitfunk
3) Wirtschaftsbereieh -

Abteilung

Blatt 6 
Blatt 6 
Blatt 7 
BlattT
Blatt 7 
Blatt 8 
Blatt 8 
Blatt 8

V.
Filme Blatt 8

3) Filmtheater
Blatt 9 
Blatt 9
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Blatt 11
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1) Volkspolitische Arbeit in franit-glandera Blatt 12
2) Deutschtumsgebiet Arel Blatt 12

T  Blatt i r3) Deutsch-Vlämische

i v e P r o p a g a~gTa a

2) Wirtschaftspropaganda
3) Ausstellungen 

e t r e u u n g a a r h e l t

2)
B DER

1) Ernährungslage
2) Sozialpolitische Lage Blatt 15
3) Aussenpolitisch und zu den Kriegsereignissen Blatt 16
4) Innenpolitisch T  5 Blatt l£— 5

gesagtbeurteil^pg • ? 7 m«tt 18
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nach oberflächlicher Schätr-ung noch o

YQP

lieh zu machen. Aua

derung Staf de Clercqs vornehmlich ein weiteres Anwachsen deo

***ssiäSi«i£

Der Kilitarbefehslhaber
in Belgien und Nordfrarikreioh

P r  » n s  e

1) Allgemeine Haltung der Presse:
Innenpolitisch stand im laufe der Berichtszeit das" Problem im ZT 
Vordergrund: die Gestaltung der staatlichen Zukunft des Landes. 
Staf de Clercq., der Leiter von 7NV. beschäftigte L;ich am 30. r&rz

#pn flämischen ilaunproblem| Robert p* lot versuchte 
die Gegensätze zwischeH den beiden-auf dem

.atfacr
lieh seien» um die flämische Bevölkerung ausreichend au ernähren* 
Das dünnbevölkerte Frankreich besitze 7 i3illiöhen~Ea unbebautes 
LanA^ Warum „ soll Frankreich. so lautete die Schlußfolgerunĝ - nioJ 
seine leeren Gebiete mit Menschen aus den Nordprovinzen füllen 
und auf diese Weise einen Siedlungsraum für die Nord-und Südnie- 

(Mk Sjfeaf f en V
Staf de erhobene Anspruch auf die nordfranzö.jiaohen Gebiete 

ZZIghrta su^heftigeh lieakti-non der Brüsseler franzo.:inchsnraohigen 
— Jggiase. Bei dieser Jtelegenheit bewiesen diese Blätter^ daß sie Am 

Grunde genommen statistisch denken und an der Idee des belgischen
Einheitsstaates fenthalten. "Pays reel und :jNouveau Journal" ver-
.

suchten den Leitor des V1TV. als "gewissen-Som itagsreüner1 läoher-



"Le Houveau

Die wallonischen Bewegungen werden aktiver. "MouVement national 
Walion" bezeichnet sich sogar schon als Part elv ^Q3k an Staat*

rative Lösung des belgischen Problems ein und fasst seine Porde
runden folgendem äßen zusammen

der Verwaltung kommen mit
jLn £er Verwaltung,* im Unterricht s-und Rechtswesen uaw. mit lall?nen

befürchten. Esflämischen
^eg-Elndruck.daß es sich^hsjL^lieeer Auseinandersetzung

überhaupt nur um einen Kampf zwischen den ausgesprochenen flä­
mischen national!sten und den Brüsseler Belgizisten handelt. — 
Auch der positiv gehaltene Vorschlag Robert Poulets im "Houwsa
Journal" für ein neues "Compromis des Beiges" seheintdchts a n d ^
res zu sein, aT? der Yeisuch, Entwicklungstendenzen, die in der

-abzubiegen. Von flämiseher
Seite hat "De Dag" darauf hin^ewieeen, daß es nicht sicher sei, 
ob die Voraussetzung Poulets, daß der belgische Staat so erhalten 
bleibe, ̂ wie^ er vor dem 10. Hai 1940 war* auch durch die kommen -
den Ereignisse bestätigt werde. Zur grundsätzlichen Seite der
Präge meldet die "Antwerpener Zeitung" 5 Voraussetzungen an:

X 4  gleiche Pflichten und Rechte für alle flämischen und
wallonischen Staatsbürger,

2.) kulturelle Selbständigkeit der beiden Landesteile,
3.) Einsprachigkeit in der Verwaltung ledes Landesteils,
4.) Groß-Brüsoel al3 Teil des flämischen Gebietes unter An­

erkennung der administrativen und kulturellen Rechte der in der

5.) Durchführung des ethnographigehen HebaheitspriTizips _  
für alle St aat sänge lügenhaften allg emeiner Matur, und awar nach
dem
Es ist auffallend und bezeichnend, daß luoh diese Diskussion von 
den übrigen grossen Zeitungen nicht aufgegriffen wurde, und daß

ll" der Aufforderung, sich au den flämischen Be-
l, bis heute nicht nachgekom-

men ist,

■



inrtTätiT« ergrairon aal
fidle Englands tatsächlich vertraut zu machen. Die Grundhaltung

sie aus sich in entscheidenden Fragen schon die richtige Linie 
su finden wusstest« Ohne eine Sprachregelung abzuwsrten, behänd ei­
ten die Blätter den Feldzug in Jugoslawien und die letste ESde .
Churchills, wie das besser auch deutsche Zeitungen nicht machen 
könnten« Immer wieder werden Jugoslawien und Griechenland als 'die 
Opfer Englands hingestellt. Mehr als einmal kehrte in guter Kom­
mentierung das fort rar Selbötmörd JügösIäwIens wle^vicnrilch
in Belgrad "der Umsturz vollzog« Churchills letzte Hede

_ aut der Basis der Gleichheit * ̂ - ,

Auch die andern innenpolitischen Ihemen, mit denen sich die 
Presse beschäftigte, standen mehr oder weniger im Zusammenhang 

er geistigen Auseinandersetzung der beidenZYölker in Bel*- ~ 
t. Die Blätter behandelten wiederholt die Frage der Zwei . 

sprachigkeit der Brüsseler Universität, befassten sich mit dem 
Dietschen Studententag in Gent und widmeten dem Problem der Gen- 
ter Hochschule ausführliche Betrachtungen, Sämtliche flämischen 
Zeitungen unterstützten mit fnwdia-r-hQW Artilrftln dift Forde-—
rung nach einer wirklichen Zweisprachigkeit des Universitäts­
studiums in Brüssel. "Het Laatste Nieuws” übte schaff© Kritik 
am Pföfaimoren-Kollegluin dcrGenter Hochschule: Die, Alten Profes- 
soren der "Bcole des Hautes !Jtude3", die 3ich früher geweigert 
hättenf ' in Niederländi sch zu dozieren, weil das mit ihrem gei - 
stigen Stand nicht vereinbar sei, säßen noch auf ihren Lehr - 
Stühlen.
Außenpolitisch werden die militärischen Erfolge Deutschlands 
In^tEroßaufmachung^und guter Kommentierung gewüdigt« Die Blätter

^  Waf^
fenganges vertraut zu machen, durch anschauliche Karten und Bild­
material« "Het Algemeen Nieuws" übernimmt einen Bericht aus der 
"Kölnischen Zeitung* , ^er ( gut übersetzt ) lebendig die Wucht 
der deutschen Waffen, vor allem äsr Panzer und Flugzeuge, schil-

wn



auferlegten, hat einer ver

de diese 30lebung unterstützt» Unter den flämischen Blattern 
führt "Vclk en Staat", Antwerpen, diese aktive Propaganda an

e m euwe”̂  Brüssel»; Die katholis chen- Blätter b o schränken

Wochen nach der Um;

Unter den wallonischen Blättern verzeichnet "Le Nouveau Journal
Las Blatt gilu als

die der neuen Ordnung positiv gegenüberstehen, aller

di«~ Ereignisse
zu stellen und in die Gesamtlage Großbritanniens im Mittelmee^ 
einzubauen. Das Blatt fasst seine Betrachtungen mit der Festste!*
i n»g itrirtnrm'TTfi j df>P die Lage der Briten alles andere -als resig sei
"Englands Propaganda ••♦»♦-und die Realitäten" ist ein Aufsatz 
in "Volk en Staat" Ubersehr!eben, der markante Palle britischer 
Lügenpropaganda auf zählt und den. tatsächlichen Ereignissen ge— 
gftwühttT»«+QT 11 . ne« Blatt wi jene Daten, an d en©B
der Londoner Rundfunk in ähnlich schwierigen Situationen l u t  h i *

wieder von der bevorstehenden Kehrtwendung der russischen Poli­
tik gesprochen hato Alles werde diesmal nichts nützens Das 
Sehiff Englands gehe unter, und ein neues Europa entstehe*
"Pays r£el" läset noch einmal alle cJLe_ Länder Revue passieren, 
die von England betrogen und in eine Katastrophe gestürzt wurden» 
ohne die versprochene Hilfe zu.erhaltene f

und auch durch persönliche Einflussnahme der Pressebetreuer wur-

sich auf die Wiedergabe der Meldungen und suchen allein durch 
die Aufmachung den 
liehe Entwickle

■
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nach dem 30« ¥fti zusammeagtrageh, uhdkarto

In Antwerpen wurde die loto-AusStellung des Versandes der Pres-

ging auf eine Anregung der Propagsnda-Abteilung zurück und wu
% • ■ v

de von.ihr unterstützt* Der propagandistische Zwack, die flam 
auf Heimat und Volkstum hinzuweisen, ist vollkommen erreicht 
worden; die Ausstellung.musste um 8 Tage verlängert werden. A: 
Eröffnungstage dar Ausstellung war die Arbeitetagung des Eres

«ui positiven Haltung. Das Hexistenblatt »Le Paya- 
nach wie yor mit finanziellen Schwierigkeiten. Die Arbeiter 
Weitung nLe Travail" hat sich bisher vorwiegend mit dem Hach -
weis der Notwendigkeit von Lohnerhöhungen beschäftigt. De»

statt- ausschliesslich sozialpolitischer 
Geschehen zu würdigen« Die 

Blätter in Charleroi machen sich zum Vorkämpfer der deutsch - 
wallonischen Arbeitsgemeinschaft •
Daroh die Errichtung der Außenstelle Hassolt io-t die Pr 
da-Abteilung letzt in der Lage7 auch-pressemäseig die Provinz 
Limburg zu betreuen^ » In-Belgisch - Luxemburg sind die Bemühun­
gen um Wiederherausgabe der deutschsprachigen Areler Zeitung 
zum Abschluß gekommen* Die bisherige französische Wochenschrift 
*SOlidaritdw wurdef— dn. Hin Floh ivanlg doutschfrfaundlioh *eugtgx 
verboten. - Die Überführung des Vertriebs und Verkaufs sämtlicher 
Zeitungen, in die unter deutscher Leituaag stohonde Agentschap

Hirne") - - Zur Vervollständigung des Archivs tsQg___
der

graphisch festgelegt. - Bei Beginn der Kriegshandlungen auf dem 
Balkan sind o Auflage Ziffern der Blätter um etwa 50-60JC gestiegei
3> ■
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lieh gemacht, worden, Pa die Deut sehe Akademie durch ihre gut he

Zeitschriftender verschiedensten Sachgebiete genehmigt worden

wurde hierzu eine Sammlung von bisher rd. 650 Ausschnitten ange

größere Wirkung Voraussichtlich wird die Stadt Düsseldorf

II o

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Akademie» Mittelstelle Belgien^ 
wurde won der Propaganda-Abteilung in Brüssel im Hause Kasernen - 
straat 33*»35 ein Zeit Sohr iftenleseraun eingerichtet. Hier sind die 
besten deutschen Zeitschriften der

suchten Sprachkurse in ziemlich engen Konnex mit der Bevölkerung 
gekommen ist, kann die Beachtung und Benutzung dieses Zeitschrif-

« a ' . __ _______  ‘ . . ' __ _________tenraumes als gewährleistet angesehen, werden*
67 Anträge auf Herausgabe von Zeitschrj^t^n^wurdeirgeprüfto Aus 
sachlichen und ̂ lttisohe^rrEEden^vor allem aber auf Grund der 
Papierknappheit, musste der grösste feil der Anträge abgelehnt wer­
den. 21 Anträge wurden genehmigt, 41 wurden abgelehnt und 5 AnträU»

Bis zum 15*

rrr.

Neben den laufenden Lektorate.arbeiten fand die Überprüfung der
amOß^ uhd 17„ vor. Mts.

* ■

diese nicht im Entwurf der 
Bücher bereits erfasst wurden. Die Überwachung des gesamten Buch -

d.J,

der Devlag zu übergebenden Bibliotheken wurde eine 200 Bücher um -
f  -fassende Liste aufgestellt. - Für den Immermann - LiteratUrprets 

Düsseldorf wurde Dr. de Pilleöi^n vorgest
über die bisherige Bedeutung hinaus

... *-



tlberlassshi ~ Sondermeldungcn wurden, soweit sie nicht dicht vor 
nnnr«'» <=>" ^onnnngftn lagern, gp.Knndnrt in Deutsch Flämisch nnn T^ft

Der leitfunk brachte RundfunkborAchte über die Beisetzungsfe-* er 
lichkeiten in Antwerpen für den Licht er Raf# Verholst, über die 
Aufftthrun§9Sus dem Deutschen übertragenen Urfauet in Antwerpen, 
dlfr in MnnhftTri uawd - Besonderen E i h ^ c h

Der tägliche "Ruf ins Land" bringt weitere Gedanken und Aussprüche

riehtung

guTegebencrjclt a» di o Militarverwattw^  horaitr
Verschiedene Romanverlego y ^

n B«-h T yon der He raus gab e frangüsl und- auch belgischer
Romane Aha+.ayid Wi nehmen und sich zwecks Herausgabe duxschdj’ Ru 
inane in fraxiBttaischer Sprache an die einschlägigen, yon hie. 
auf gegebenen deutschen Verleger zu wenden*

IV,

ll Die- pcIitieche n Sendungen ..standen im 
esses. M e  Ereignisse auf den Balkan und in Nordafrika wurden 
in Nachrichtonsendungen und auch in- Kommentierungen behandelt « 
Die Darbietungen gepflegter Untorhaltungsnusik füllen wieder
mehr die Zeit zwischen den wichtigsten Sendungen aus. Es wird 
ein auf gelockerten, auf Optimismus abge stimmt es Programm bevor­
zugt# Besonders günstig war die Gelegenheit bei den politischen 
Sendungen, Prophezeiungen und Äußerungen der englischen öffent ~ 

aus Jüngäter und fiilherer Zeity den Jetzigen Ereignis^
und den Hörern die Schlußfolgerungen zu



^ g g g j s l g g r x g « “=i
Solle des Goldes und über die Wirt schaft scntwioklung in neuen

Z lund Ho.llF.nd gegeben<
französischen Abteilung ragte ein Symphoniekonzert mit 

, das als öffentliche
Veranstaltung auch einen grossen Publikuaserfolg hatte« Die durch 
die Sendertrennung erreichte Verdoppelung des Sende Programms 
gab Gelegenheit, einige gute Konzerte aus dem Reichs -> Programm 
des deutschen Rundfunks zu übernehmen*

Abteilung beabsichtigt man dic~*qgjnoh mit df»r
Arbeit des deutschen Films und mit einigen der bekanntesten Film» 
darsteller bekannt _gir-m aohcn» Sin-B a r i ■_ Aiantm 
Zweck zur Ufa abgeordnet« Ein anderer Berichter begab sioh zu 
der flämischen Tagung in Lüneburg und brachte anregende Ein » 
drücke von den stammverwandten Jüedersachsen und der flämischen 
Bewegung in Deutschland mit.
Für die Betreuung aller Wertsendungen des flämischen Rundfunks 
wurde der Dichteramd peiitleohb ;^tivist Wies Meene als haupt -

goworuueno

■■i.ipr:

der Abteil ?mg blieb bei tffa
mit durchschnittlich 225 und bei Tobis- mit durchschnittlich

b) Die Einführung des-neuen tlusterverleihvertragfe« zu Beginn des 
neuen Vorleihiahres f Augbist 1941 ) v/urde beschlossen. - Die

- • ... ,w"  - - - - - - , . -p .— ||. .—|̂ - - * r  n n iT M - l f i t t a m r — ■ ...» -  . ...

Verleiher sind verpflichtot^-nunmchr komplette Programme, d.h .

P i 1 m



Von 37 vor gelegten Spiel-, KUltur-und Werbefilmen worden 22,
zugelassen« -----1----- —

9) Filmtheater:
Wegen Unzuverlässigkeit 3er Inhaber b zw. mangels Bedürfnis 
wurden 6 Theater geschlossen. Es bleibt damit heute «ine Zahl 
von 816 zugelaseenen Theatern in Belgien«
Mit der Übernahme des Cinema "Eldorado” in den Besitz einer 
unter der Direktion des Reichsbeauftragten, Herrn Greven,

a
henden Gesellschaft, t m  nunmehr das repräsentativste Theater
Brüssels in deutsche Hände gekommen- Dieses Theater wird in 
erster Linie den deutschen Spielfilmen mit den hierfür vorge­
sehenen Künstlergastspielen zur Verfügung stehen,
B« Widerhall des deutschen Films in der Bevölkerung«
Anlässlich der Erstaufführung des Filmes "Paradies der Jung 
gesellen” im Eldorado-Theater waren Heinz Rühmann und seine 
Gattin in Brüssel und wurdom vom Publikum begeistert begrüßt.

hatten die deutschen Film
künBtler Seltenheit,, die Filnrrcferenten der belgischen Zei -

Alle

doublierten Fassung des Filaiss
außer ordentlichen Erfolg, Es erweist sich als■MMMfeHHHMHMHHMWMNMkHMMHBl___/_:_ . ' .

notwendig, gerade derartige Filmt 
auch auf den Dialog ankommt, in f

Im Bereich der Staffel Hordfrankreich wurden insgea«t_3i5

r • lange Berichte und 1er Rundfunk brachte ? ausgezeichnete Sen-
dungen in Flämisch und Französisch, Einige Szenen de» Besuches 

der Wochenschau aufgonommen0 Nach wie vor ist der
\ flgtttafihsr filas sehr « t »

Filmtheatern Spielgenehmigungen erteilt. Der deutsche Filmein­
satz erfolgt sehr J ^ f e ^ j ^ b Ufa^und Tobia, .jedoch haben die 
Beobacht ungen ergeben, daß das Publikum hier dem deutschen *
*11» ablehnend gegenüberstcht,

v VI..
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elnoB1 Kameradachaft3 abor.d der Propaganäa-Ahtüil
neben Vertretern der Wehrmacht Sis&gtatoilep

geladen waren, gastierten diö Berliner Künstler

einem Toll des Publikums sohlen vor allom die auailffl,Ilache

gross, wie die Einnahmen bei der Aufführung neuer deutscher 
Filme» - Im Bereich der__Sta£ffti Tfltttoh-'iat das Interesse 
der Bevölkerung an wirklich guter, deutschen Filmen sehr rege; 
der gute Besuch des Filmes ,rüne Mbre” ( Mutterliebe ) beweist

Mehrere belgische Bühnen französischen und wallonischen Cha-1 
rakters^wollen bei ihren Planungen aueh die d-eutocho-^heater»
literatur berücksichtigen. Begehrt sind Lustspiele und" ZI 
Schwänke. Verhandlungen mit dem Übers et zung3kommitee in Pa­
ris sind aufgenommen„
Die von der Propaganda-Abteilung veraniasste Erstaufführung 
von Goethes Hr-Pnuat in -flfern a n h r Sprache zu Ant werpen unter 
der Regie von Prof. Br. Earl ITiessen, Köln, erfüllte die Er­
wartungen, die man an dis so deutsch-flämische TTSS
knüpfte. Säatlicho Vorstellungen des in dar £iMm< 
Setzung von Joris Biels gegebenen wären ausver -
kauft. Die Abteilung hat veranlasst, daß dio
ausgezeichnete Inszenierung auch in Brüssel, Brügge, Gent.** - .■

Kortrijk und L^wen zeigt. Insgesamt sind 20 Aufführungen für 
Flandern vorgesehen. Die gesamte flämische Presse 
alt mehroren Auf satsen .in den" Dienst der Sache gestellt und

bracht e eine Goethe-Son-
F e » »
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Zustimmung

2) Musik:
--—

Das Niedersaohsen^Orchestcr, Hannover, gastiert© vor einem be—
Publikum in Gant f Brüggo und Löwen. Pie

•Sooidtd Philharmoniquen in Brüssel führte auf 
der Propaganda^Abteilung am 29. März Bachs «Johannes-Passion1* 
auf. Der Beifall des fast nur aus Zivilbevölkerung bestehenden
Publikums war gross» - Am Karfreitag hatte in Antwerpen eine

I
0

Parsifal - Aufführung mit~4; deutschen flolisten in den Haupt -
rollen guten Erfolg7 der wieder bewies, daß in der Oper der 
Gebrauch der flämischen und deutschen Sprache auf das glücklich­
ste zusammengeht. - Be Ist für den Brfolg deutscher Veranstal -
tungen wesentlich, daß die 3ehr beachtliche Höhe des 
Musiklebens bei der Auswahl deutscher Musiker berücksichtigt 
wird. - * '•

Aus dem Brüsseler Kabarett-und Varieteleben wurden 24 jüdische
Ferner wuröen d i e  jüdischen und faalbjüdiBohen
aus den Gaststätten entfern t♦ Die Judenaktion

in den Kabaretts und Varietes ist abgeschlossen»
l) Bildende Kunst:
Die Vorbereitungen für die flämische Kunstausstellung in Berlin 
stehen vor dem Abschluß», - Die Ermittlungen durch Feststellung 
Amt» Porao^Uftw aller belgischen bildenden Künstler werden fort­
gesetzt und ermöglichen demnächst die Aufstellung einer lücken-

.... - f l 4  M  g i  j- | V  1  M  r r 4  nr a % iX08@zip einccniagigen
i- treten sind,
sE. 5) Prooagändamaßnäfrgen;

In der Vergangenheit waren einige Voranstaltungen nicht so be •
^  ..... i " ' ni "TTm ' i i   ■  m m  —  

sucht, wie es wünschenswert gewesen wäre» Das liegt z.T» daran.
m m m m m i ■ i     ■ '     ■  i  ii i ii     — ■ ■ ■ M—l p .i i i w i. ,#  — w » ,  i Wfc1 1 p» 1»iliiMi I i— ■■ < *  ■ ' » Mm
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1** ^ ^  Vartrajillcheci JIittaAluageft-d«» Tw h-m  tr»*q a^f

bondes

Die Propaganda-Abteilung hat ihre Arbeiten in diesem Gebiet vor- 
ggffeÄ.!!F-^*~'ĵ il wlrd *er Deutsche Sprachverein

l^aafaebmen, und ausserdem wird um dieaal^s

4) Deutsch-Wallonische Arbeitsgemeinschaft
Die Deutsch-Wallonische Arbeitsgemeinschaft

. ........ •. - w . ______ * T T,,- ,----------- ------------ ■: __ •' ~ --------r ^ T - — " r r "  ' : .....r

V o l k s  t u m

Ä s  Deutsche Auslandsinstitut in Stuttgart hat sich für die Fro- 
gen FranzÖsisch-Flanderns interessiert ist mit

. v'

- - - - -  -------------- - *  - * —

Bekannte flämische Künstler haben im Antwerpener Museum der
Schönen Künste eine Ausstellung zusammengebracht, die als sehr
gelungen bezeichnet werden darf. Es hing-, n Bilder von Bliokx
Ä e o ,  De Cuyper Flor, De Maere Bemard, Engelen Rend, Engels Leo,
Jochems Frans, Lommaert Leon, Malfiert Romain, Roessingh Louis, 
Tan Loock Frans, Von Puyenbroeok Jan, Van Roy Dolf, Verheyen 
Alfons• •

_____________________
******____L 

__



ult einer wallonischen Ausstellung ( Maler und Bildhauer ) zu
• Die Arbeitsgemeinschaft übernimmt die bisher, nur für

Flandern eingesetzten künstlerischen Veranstaltungen, die von
Deutschland kommen; damit ist auch für Wallonien eine Organisa­
tion ge sichert, die den deutschen Kulturveranstaltungen 
tigen Widerhall gibt,"

1) Veranstaltungen;
Propagandistisch elngoleitet bzw* durchgeführ - wurden:
27.1,41: Vortrag Prof. Br. Gerl Niofien zuc Thema "Goethes Urfaust 

oder die schöpferische Gestalt des jungen Goethe? im
Lokal "Drie Zwitsers" Brüssel. - Veranstalter: Devlag,

—  .  - _  ;  _ T _ . ____;

30,3,42t. J&lmauf führung "Der ewige Jude" im Kino "Plaza" f Brüssel. 
Veranstalter: "Volksverwcring" .(Der Film fand grossen 
"l^fal^ ^ f ^ q s ^  der Brüsseler Bevölkerung nicht von PP 
vornherein erwartet worden könnte.)

31*3.41: Yortitig voh Eerrn I)r. ftei.cn flrfihay
ten auf dem Gebiete des Farbfilmes und Farbfotos* im
Flämischen Klub. -Veranstalter: Devlag.

6.4,41: Aufführung des Filmes "Der ewige Jude" erstmalig in Ant—
: "Volksverwering" ̂ ___

der "Vlaamsehe Qaroep Zender Brüssel" und der-
"VlJCunstejaaaregilde" im Sendehaus Brüssel.

uUX̂ ÜXl
Teilnehmer durch die Gruppe Aktiv-Propaganda.

Veranstalter: Dev3ag0> 
des Filmes:

(Wiederholung anl. der Eröffnung der AntifreimaursF-
AusStellung) • - Veranstalter: "Volksverwering* 4



ein größerer Restaurationsbotriob als Wohrnacht-Speisestelle 
und ein weiteres Haus als Soldatanheim mit Spiel-, Schreib-uud Le 
Behindern eingerichtet ■— Die QFK. Mons hielt einen Schul unc-nim-r—
Bus für Heimleiterinnen in Buch

Fro^anaa-^tpilunfi
ias ich ja

VarordnungeblP-tt Hr. 38 von 10»April 41 eins Verordnung über d^e
Vorla^epf mll^tr ‘ iflaVu-m n

Ver anstalt er s NSDAP .

2) Wirt Schaftspropaganda: • * --- -
Die y irtschaft—Sondernummer der Devlag erscheint am 18.4. 
Vorbereitet wird z.Zt. die Wanderlehrschau "Deutsche Werkstoffe
Deutsche Textilstoffe11
3) Ausstellungen: 
Am 12.4.41 "wurde in Antwerpen
eröffnet und brachte gleich an den ersten Klagen hoho
zahlen. Man zählte am 12r4. 1100 -, am 13o4o 3 300 * am 14^4.
3 700 und am 15.4» 1 900 Besucherc —
Xine Anti Juden-Aus Stellung wird vorbereitete

<
-r*SäF*”~'

IX O

In Hasqg^t^^^^^^^^uii^Diinkirch^jirdin-rnue-Shi ̂ temheime^ 
in-Betrieb genommen. In Einrichtung begriffen sind Heime in 
MontreUil, üt. ;j?o±f Hazcbrouok und La Penne. DRKc~Kräfte sind
hierfür bereite abgestellt. In Vorbereitung, aber noch rrich-fc__
durch DBK.-Kräfte besetzt, sind Soldatonheimo in flulnea,
gern, ßravelines, Sangattc und Lr Baraques. Das Heim in Lille 
wurde für andere Zwacke benötigt und aufgegeben. Es werden dafür

s w r i ö ' s i ' i
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^^jdettJJuchjgg^rkta^un c b .uch hat sich die Milchanlieferung

und^Esn^virtscTiart bei der ZTE* 520

mit schwarzen

erfolgen regel -
mäßiger und die Bevölkerung erhält dort* wo noch nicht genügend

----- , f   ----------------- ;   .. —- - fFrischfleisch angeiiefort wird, zumindest Büchs enflcisch. Eine
gleichmässige und ausreichende Verte konnte noch nicht
Überall gewährleistet worden ̂ wie denn auch die Gesamternäh

1) Ernährim gslage:

rungslage nach wie vor gespannt bleibt* ler Arboitcrbevölke - 
rung wird in weiter. Umfang durch die in fast allen Städten 
gerichteten Volksküchen geholfen,- Bor Einsatz des Hilfszuges 
Bayern wurde zunächst von einem'Tojl^b?!f 1 noV r k rbo1tcr 
sichtlich nicht beachte LrT7?icser 7/iderstand kam einers
aus den^reisen der Botriobsführcr ( welche den finanziellen 
Zuschuss von 1—2 frs. pro Kopf nicht zahlen wellten ) 
seits aber war die ArheTi'tt.räch?vft rftn^fPK?r!r?!pr pngniPl 
Boykott des Essenbezugs treranlasst worden, Badureh ergab sich
nächst tter merkwürdige Zustand,'daB trotz der Hungersnot
am Einsatzort Lüttich cLos Hiifszuger, nur die Hälfte der 
Belegschaften vorgesehenen Bortion^ ĵELbgegebcn- worden irnmvfr̂ n 
Die-,güte des Essens hat aber für sioh- selbst Propä^itnr 
^ °, das.q,.,̂ ,c"?°— ■•‘■gfegA*0* .4-frf gsgea qlfoolonuna dnrflhermro».«
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hältnis der ypl^g’t.üriazugehSjjLgkoit.in Kabinett steht heute «ffg
» Nach Ausschaltung dor General Sekretäre 

tttriums für öffentliche Arbeitenf dos KolonialmiSSs*

als in derselben Stadt Fabrikarbeiter ihre Abordnungen zun 
Oberbürgermeister entsandten, um mitzuteilen, daß sich die 
Belegschaften entschlossen hätten, die Arbeit niederzulegen, 
weil sie nur auf diese Weise ihren Forderungen ne-ch Lebensmit-

glaubten Gehör verschaffen zu können* Der kurze
Gent { 2 x m j  ) und der ebenfalls 

kurze Streik von 8 OOO Bergarbeitern in Mons -hat nicht den Le­
bensmitt elmangel als Grund gehab- In Wirklichkeit handelte es 
sioh hier um allgemeine Verhetzung*« Durch die Besserung der

ZukunftErnährung sl age
nioht meher mit allzugrosser Agitation gegen die Sondermaßnah — 
men für die Bergarbeiter zu rechnen braucheno Wach wie vor» p«

Sorge» die Arbeitery dde für die deutsche Wirt—die
SOhftft eingoootgtrSind. sufriAdcnst eilend mit Lebensmitteln zu
versorgen:.-— " ~~
3) Aussennolitischc und zu den Kriegsereignissent
Hur wenige Tage gingen die Hetzer und die Freunde Englands er
hobenen Hauptes umher*“-Die neuesten Kriqgsereignisse und die

( Rußland

vage Hoffnung auf einen etwaigen Kriogseintritt Amerikas* Daß 
England sich allein erfolgreich zur Wehr setzen könne, wird, 
wie aus manenen Gesprächen hervorging, nicht mehr geglaubt.

unangetastet zu lassen, ist in diesem 
, um in ungestörter Arbeit

u Darum ist

: v . _ :
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büßen
Eine starke aa*i3tidi3cl:,o S M . ; unK cacf-t sich ln jüngster Zelt ltt

Zusammenbruch von Rex in

Gruppe nennt .«ich "Amis -du Reich”• Diese Bezeichnung erscheint 
nicht geeignet zu sein* die Vallnnen zu einem Beitritt in größe-

Zusammenarbeit verspricht« - In der breiten 
4j.e ne»^ 7,nfl̂ mgpsetzung des Gremiums der Generalsekretäre night 
unfreundlich ausgenommen. Propagandistisch gesehen, ist es von 
Wert + da.B die neuen Männer legal eingesetzt werden konnten, da

flen Verordnungen der ^Regierung PierioV* der Boden  ent— 
zogen wird« Im übrigen "regiert” Pierlot lustig weiter und ver — 
ordnet u«a«, daß alle bisherigen Gesetze für das Königreich nach der 

wiftffer in Kraft treten,, Nichtig und wertlos^äind laut
Verordnung Pierlots alle Verfügungen, die auf Grund von Beschlag­
nahmen und Enteignungen durch den Feind erfolgen. Weiter-gibt 
"die belgische Regierung in London" bekannt: Die von der
behördeTergangene Verordnung gegen die Überalterung der belgischen

«• «Behörden ist als nichtig und nicht heraus gegeben zu betrachten 4 •• i 
Was die Beamten betrifft, die* aus dieser Verordnung Nutzen ziehen 
und in ihren Positionen vorgerückt sind, 30 werden sie nicht aL • 
lein auf der Stelle entlassen, sondern sie werden auch mit ihrem

«' «Wi') « 5 An verschiedenen ljoxaien wurden Schilder ange - 
bracht, wonach Juden der Zutritt-verboten i st .'Bach: einer Auffüh- 

des Films "Der ewige Judo” wurdenv8Shreren 100 Meneohen
die beiden Antwerpcncr Synagogen gestürmt und eine davon in Brand 
gesteckt, ausserdem wurden rd« 200 Fensterscheiben jüdischer 
j^chäftentortriiranert^:«^ Lio-Laga-hei den Rexisten wird ia«tr ver­
worrenem Zugleich mit dorr, früharon Gauleiter T.efil prnq und dam

r Teil maßgebender Män.»..,.. 
sind aber wieder Verhandlungen

er den völligen\ — - *-■ - - ZU

T'W
ii w

n 
f 

PWP
PlH
PSi
ill
PWm
iK



daß lurch die

ptiniotischer und*dami aufgeschlossener
e Propagandamaßnahmcn geworden ist

wird hier taktisch der gleiche Fehler gemacht, wie er bei Rex —
* In Y’allcnion scheinen die Hexir’ien endgültig— 

zur Bedeutungslosigkeit herabgotunken zu seine
Bas bsrüchtigti^J’Y^ erschien v^don^dgutschon militärischen Br: 
folgen wieder auffällig oft. In 5rü3sel rurdon Flugblätter wer - 
teilt, die verkündeton, daß rx: 13». 14* und 15« April in 
eine Revolution ausbrechen 3Cllte, Jgtsächlich kam es am Oster­
tag vor der Börse zu Demonstrationen , wobei Zettel ‘'Hitler et 
la guerro". zur Yertoil^if gebracht würdend__
Auch in den Theatern wurden Stö 
Vn-rVQiMwwi fiflp. dür-Ppn keinesfalls überschätzt werden, da es. sich 
um die üblichen Heißsporne - seist Studenten -> handelt •
Die flfer.iische JugoncU bisher in viele Jruppen und Irüppchen zer­
splittert , hat Aussicht auf oiho überparteilich i&saguMifiixbclt« 
Zur Zeit ist ein Beauftragter des Reichsjugendführers damit be­
schäftigt, auf der Uegc von Verhandlungen eine Einigung der flä­
mischen Jugendbeyeg u n g e n überpnrt e 11» " Grundlage herb ei so

Voxteadjungoii stehen vor den Abschluss

Biese
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®*ch betrieblichen Möglichkeiten

tan Verkehr von Belgien nach 
i a  Verkehr von Frankreich nf

» in deutedAIv tatedariÄrdischer und französischer Sprache, 
in deutacher und franaflaiacher «p— gedruckt t K  Ge-
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5) Nachnahmen Und Barvorschüsse sind nicht
6) Die Lieferfristen sind aufgehoben.

shtberechnung erfolgt auf den belgischen Strecken a
Strecken auf Grund der fransösischen Binnentarife.

i van de door den Militairen Bevelhebber 
:n Noord-Frankrijk verleende volmacht, 
onmiddeUijke inwerkingtreding het toi*

En vertu des pouvoirs conferes par le Cotnman

que les

ffk 0 . G.), met de voegende afwijkende schikkingen

g>hi-n«fc*n internationale vrachtbrieffor- 
mulieren moeten gedrukt zijnT M Jrtm l, nii

— voor het verheer van Belgiä naar Frankrijk ir 
het Duitsch, het Nederlandsch en het Fransch,

nales doivent ßtre imprim£s
allemande, nderlandaise et

pour le

en langues allemande et franqaise pour le trafic
• -  - n r —i'i.'x Ti-ni. -— 3— -de la France vers la Belgique.

La partie de la lettre de voiture rempliq par l’expd- 
diteur en langüe näerlandalse doit Stre accompagndeA. ,  i i ■  in J  ii »1tc woroen
d'une traduction allemande du* frah^dsb.

4. L’expidtteur doit prescrire ritindralre en4. De äfSender moet den vervoerweg d< 
Hing der grenspunten in dm vrachtbrief

5. Las remboursementa et les diboura ne sont pas

Br—----*—— ■ ■ ----
7) Me Angabe eines Int*resses an i 411

10) Frachtsahhug. Die Fracht und sämtliche auf den belgischen und französischen Strecken sind
entweder vom Versender oder vom Empfänger zu bezahlen (Gesamtfrankstur oder Gesamtüberweisung).
~ ‘ f r  v«A»hr«-ichfriindi/ WdF «ne 4*eilfraiikättir nu f b r i n f  belgisch-französischen Grenze

> lö  Brüssel.

(InfepiTitfew “f» / «f 1 ftJiutgid

_______________________ __ ,

Set 1
tusschen Belgie en Frankrijk.

hßb^l dban
w r M m i, = =tmuinns, i*Mifnn-r ■-1*» - • t V*

entre la Belgique et la France.

1. De goederen worden slechts ten vervoer aange- des ddrogations indiqudes d-apris: 
nomen, voor zoover de exploitatiemogelijkheden sulks L  ^  mari,httnMmM ne au transport
toelaten. . f que d k t  la mesure des possibilitds d’exploitation.



de venraroverecnkomat zijn

10. BKalhif der vrachtprijsen. De erseht en alle 
andere kosten betreffende de Belgische en de fran- 
sehe haanvakken moeten door den afzender of door 
den bestemmeling betaald worden (volledige frankee- 
ring of betaling van alle kosten bij aankomst).

tous 168 autres rrais aiierents aux
* —  _n _ e   » a i ,—    r -i ranqais uoivvnt vvrc paycs
par le destinataire (affranchissement total ou paie- 
ment de tous les frais 4 l’airivde).

rcs>v

ab fto

•liutojx:

militärischen Inhalt haben, dürfen nun Zwecke der Weiterverbreitung hur mit Genehmigung desM ilitä*- 
befehlshabers hergestellt und herausgegeben werden. Sie müssen die Bezeichnung des Herstellers und in flä­
mischer und fransöeischer Sprache den Aufdruck tragen: «Mit amtlicher Genehmigung herausgegeben».

sind an dje Propaganda-Abteilung Belgien in Brüssel zu richten.
3) Für die Veröffentlichung von Bildern oder Zeichnungen in der Presse gilt die Verordnung über die

der Bildberiehterstattung vom 29.11.1940 (Verordnungsblatt des Militärbefehlshabers, 24. Aus-

beMrafL Eta Gegenstände, auf die sieb die strafbare Handlang besieht, werden

*f #»*f> Häm*-



m e ^ p ^ J d e ü jk  ^ u s t r e ^  p «rtk aar^  over 
Oiiderwerpen van politieken of militairen aard, mögen 
n at het oogop hun verapreiding slechta met toelating 
van den Militairen Bevelhebber worden vervaardigd 
en uitgegeven. Zij i&oeten het merkteeken van den 
verva&nUger en den opdruk in het Nederlandach en 
in het Franach « Met officieele goedkeuring uitgege-

propagation que moyennant l’approbation du Com- 
mandant Militaire. Elles doivent mentionner le fabri- 
cant et porter en languea nferlandaiae et francaiae 
l’indication imprimie: « Publte avec approbation 
officielle ».

rO men Tan "T'vn hry.,',>
wie B  atrijd handelt Met der fafi^^gen van deae

verbenrdver ä l’acte punissable seront confisqu&s.

Staatsblad ») ohns l i i w l i n  Bentülhing. ih  N ordfrankreich 4 
turen su richten. Einzelnummern sind bei diesen Dienststellen 
in Brüssel, Leuvenscheweg, rue de Louvain, 40 su beziehen.

' Lea abonnis du Journal offlciel «M oniteur Beige» recevront ce 
Pour le Nord de la France les eommandes doivent ttre  adress«es 4 
tur. pour räch et de numdro« s4par«s, p ritre  de s’adreeser 4 ces bui

_  ' .-TB”  *» M ---------------- I 1 1  P. II. I jl »4is- - Owltpn>nir da 2 «nü 1941, w a —
whrin 4 l9in

la Belgique et le Nord de la France, ce qui m it:
v'.'iL >.::&/) nnfaiow b&r&fed asb^ ItMr —:**• ĵ)]{ t—Timr-y

De® reprtaentatfona par image, fabriqufes m£- 
caniquement, notamment les eartss postales

*• «M Tiajcn ccr vemnjgmg van ae vereisente toe- 2* Des requßtes en vue de l’obtentk» de l’approba-
Uting dienen tot de Propaganda-afdeeling Belg« te -  üoa requiae doivent Stre adress6es au Departement 
IIiiimM (I WoMeh feHbfti. ’ "T~de la Propaganda pour Im Belgique & Bruxelles.

3 . rt îT̂ TT̂ n̂ I iW - — 3.'Quant 4 U  ptdUM fakde photoa ou da dasstes^
oi teekeningen geldt de verordening van 29 Novem- deetinÄa 4 la presse, les dlapoettions de l’ordoimance

1940, betreffende de nieuwe ordening inzake foto- du 29 novembre 1940 relative ä la reorganisation du
ige (Verordeningsblad van den Militairen Bq- -  * reportage photographique (Bulletin des Ordonnance«

ÜHgave, Nr,
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Bürgermeister gestellt hätte

PROPAGANDALAGE - UND TÄTIGKEITSBERICHT

vom 15. bis 30. April 1941

Propagandamaßnahmen und Tätigkeit

^grPresse:
Innenpolitisch wurde die Ausschaltung der Gemeinderäfce als das

* relgi&ä gewertet. Alle Blätter begrüssten diese An-
sjaiitärbefäi lshabers und stellten heraus, daß d1«

Arbeiten und Maßnahmen der

vor allem vom
und "Soir" wieder auf gerollt. Den neuen Parteien wird in diesem
Zusammenhang Unvermögen und Ungeschicklichkeit vorgeworfen. Ee~
Ifl foS auoh , unabhängig von den Belgizisten.nVooruit"
£§& nach einer Einheitspartei vorbringt, wobei eine völki ­
sche Ä ^ -Jüird, -
Staf de Cleroq, der Parteiführer von VNV. sprach in HaSSelt.
Seine Rede wird von "Volk an Staat«

Blättern in-Aussagen veröffentlicht. Von ̂ sonderen ^



wo immer noch die Entscheidung über dL e flämischen Wirtschaft —
auch

*n
Hohen Interessen liege. Diese 
noch im französischen Geist.
Die Aufsätze, die sieh mit den Nahrungsmittelsorgen be schäfti — 
gen, lassen erkennen, daß ea gelungen ist, den propagandistischen

*Le Houveau. Journal" räumt in einem Aufsatz von Robeart Poulet
mit den falschen Ansichten über die Sogenannte Pressezensur «uf 
und scheibt u.a.: "Abgesehen von den Nachrichten, die uns von 
den Agenturen unter ihrer Verantwortlichkeit übermittelt werden,

nan iu unseren̂  Sparten nichts anderes, als den nwnittAt-
baren und spontanonAusdruckvon Ansichten, zu denen wir uns 
freiwillig bekennen."
Der 63* Geburtstsg von Dr. Bonns veranlasste die flämische Pres- 
«e^au einer Anzahl Aufsätze, in denen Ihr. Borms als Aktivist ge­
feiert wird. "Volk en Staat" bringt die T?ed«.



Blätter nicht über genügend Qualitätskräfte verfügen. Die 
grösste Tageszeitung N0rdfrankreiohs, das "Grand Scho" in Lille 
versucht durch starke Betonung innerfranzösischer Angelegenhei­
ten, das Kriegsgeschehen in dei Hintergrund treten zu lassen,

und Betreunngsarbeiti

keit und durch die zweimal in der Woche stattfindenden Presse­
konferenzen vorgenommen wird, wjajrt sich weiter günstig m**m$ 
Die Zeitungen nehmen von sioh aus Stellung zu auf tauchenden

laufende Migenarbeiten den Willen zur Mitarbeit an der deutsch- 
französischen Verständigung bekundet*

und Artikeln begleitet , wobei Bild-und Kartenaaterial zum bes­
seren Verständnis beitrug. Die französischspraohigen Zeitungen
haben wiederum diese Ereignisse besser, umfangreicher kommen - 
tiert als die flämischen Zeitungen. Das ist nicht ein Mangel 
an gutem Willen bei den Flamen, sondern es fehlt ihnen an ge — 
wandten aussenpolitischen Federn. In den Schlussfolgerungen ver­
schiedener Blätter wird der Balkan als zweitrangiges Operations­
gebiet betrachtet und ausgeführt, daß militärische Kreise BexwF 
lins den Generalangriff auf die Insel für unvermeidlich halten#— 
In Bezug auf das diplomatische Geschehen sind die Blätter der"



▼on Zeitungen bringt täglioh Meldungen aus den vergangenen «> an- 
ranf dia durah die wirfcHoh* Entwicklung Lügen gentragt würden 
Auf diese Weise wird Mt Londonar laohrlob

derSetzung aus dem Tagesstreit gu lösen, wurde auf der Presse » 
ko**feranz in einen Vortrag von Dr» 8triefler nachgewiesen, mit 
welchem Emst und historisoher Ver antwortliohkei t gerade ftie Fra- 
g<=> fl«« Belgizismus au behandeln ist# Derartige Vorträge dienen 
dem Journalisten nur zur Information« Sie sollen auf andere Theme

Die von der De Man*sehen Zeitung "Le Travail" eingeleitete 
Polemik um die Präge der Lohnerhöhung in der belgischen Wirt - 
schaft musste nicht nur stark gedrosselt, sondern schliesslich 
auch abgestoppt werden« Die für diese Erörterung verantwortlje hen 
Schriftleiter zeigten sich mit einigen Ausnahmen (Het Laatste 
Nieuws und Pays Rdel) unfähig, das Problem in einer den national» 
sozialistischen Gedankengängen und den Erfordernissen der bei» 
gischen Wirtschaft entsprechenden Weise zu behandeln, - Im übrige] 
beschränkt sich die wirtsohaftapolitische Betreeuung der Presse—  
auf die Vermittlung von Aussprachen der Fachschriftleiter mit den

erfasgung« Zur Vorbereitung der Anfang Maiz%röffnenden deutsch­
belgischen Technischen Ausstellung, die der Werbung für Verlagerungs» 
aufträge aus den Reich dient, wurden mit der AusstreliungSie itung 
Propagandamaßnahmen unter Einsatz von Tages-und Bildpresse,film 
und Rundfunk vereinbart. T

wir» 7. tri t m w iraatyf m 1
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Aufgabe des "Signal" ergibt iâ  Verkauf

Mai 194Q in Belgien erscheinenden Zeit
• April 1941 wieder 550 zugelassen.

von Zeitschriften werden in Anbetracht der schlechten Lage auf

& sx id ’i

liegt, ist eine ständige Aufwärtsentwick3ung 
zu beobachten* MHet Laatste Nieuws", die flämische Zeitung mit 
der grössten Auflage, verzeichnet jetzt eine Gesamtauflage von 
205 700 Exemplaren gegenüber 201 400 im Vormonat*

ist in der Auflageentwioklung ein
ingetreten* Hur einzelne Blätter k onnten die Auflage*

Ziffer in die Höhe schrauben* * Darunter befindet sich auch die 
grösste wallonische Zeitung, der "Soir", dessen Auflage im vergan­
genen Monat um 15QOO Exemplare auf 290 000 zurückgegangen ist und



Vader
Terelnheitllchung des belgischen Zelts ehr if t en-

gfiflena dazu geführt  daft-TfriTir..— ———r--- : 1 *■ n.alan Ihr Erschallen eli^etrta v m- haben. Diese Bl&tter haben sich

III.
— — : &  *  h  2 i f-t.-tjl m
Eine der wichtigsten Aufgaben des Referates Schrifttum liegt - 
^ar±n* der ?re88e 316 MSelichke i t e ^ d a « ^ ^ ^  ate-T. a., PiT-—

16 wurde versucht,die
S S t T  T r 6 ^  068611 SaChÄeMet “  “ * prepagandistisohe ixbeit deâ fieferatea Schrifttum zu biuden, in dem ihr das Leit^

B6lÄieB8 W M ,  frühe- re^etcrisch-geistige Überfremdung - etwa . die gewaltige Kul -
turpropaganda grankroiohw«i:aufgetsigt wurde. K n  jtaaa^Jr ~

^ r 2 l i t £ , e 6Se^ erg' 016 S S S I i Ö  und ein Vertreter 
wurde a u f l l r ^ ^ : ^ 6:611^ *  " 2  “ * ge8Mrte *~eee 
in einem Referat »Das Sohriftt^ PJ°paganda-Abteilun« Belgien

geistigen Lehen Belgiens" ein Thema angesohnittAr. * . •
seinen Widerhall in den Buohbespreoh^en der * 9 * # * *
finden soll. p i

* ------------ "— — : . . . : - - ------------------

Abteilung:
Geburtstag des Rührers war ±m a«.««r0r.w„̂ i.

P i — . « ,  « * ™  sS —
‘"t t  i“ *” ‘ ™  • « » — « M i « «
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haben bei der Hörerschaft regen Boilall gefunden^ In dje msika- 
liechen Sendungen werden hin und wieder liiflingiQS ktorze politische 
Ünterhaltungeh elhgeblendet ̂ die eich häufig

1 Mjt eilen Mitteln wurde der englische Zusammenbruch, der zugleich
eine erneute Niederlage der englischen Nachrichtenpolitik bedeu

- - ui -  ,  - L TYÜuli ;i-rL -n. ■ 1 f ij if  nii —f v '* 11 ■ ■r t . J h w wMi  ■ ...... . — i—n ,i — ■ ■

wurde be­
sonders stark herausgestellt* - Die Kraft den deutschen Wehr 

^ macht wurde durch die Meldungen über die gleichzeitig mit de: 
Balkankämpfen fortgesetzten Großangriffe auf die Inselunter

der Brüssel verfolge, richtunggebend sei
t1ge Entwicklung des belgischen Musiklebens» Auch die übrigen

enthielten verschiedene Erstaufführun­
gen flämischer und deutscher Komponisten, Es wird aber noch vie­
ler mühseliger Kleinarbeit bedürfen, um der flämischen Bevölke­
rung allmählich wieder das Gefühl für Wertvolles und Schönes 
bla zu leiohten Unterhaltungs-und Tanzmusik hin beizubringen»
Um möglichst grosse Hörerkreise bei der Stange zu halten, 
sich gelegentliche Konzessionen an einen minder guten Geschmack 
nicht vermeiden lassen.
2,) Französische Abteilung: * 1

m4

Unter Mitwirkung namhafter Solisten wurde im Funkhaus ein öffent­
liches Bach-Händel-Konzert veranstaltet, das viele Besucher an- 
lockte. Das Schubert-Bruckner-Konzert wurde auch auf de'n franzö- 
sisehen Sender übernommen. Die neu eingerichteten Wunschkonzerte



- 8 -
4«) Wirtsohaftsbereioh:

über Wirtschaftsverträge sowie über den Wiedergang der englischen
Wirtschaft und Kurs stürze

V*

1.) Filmverleih und E^ronrung deutscher Filmet __ . •
1) Im Bereich der Abteilung liefen 271 Kopien der Ufa und 121 Ko­

pien der Tobis. , _
b) In der laufenden Woche sind alle Brüsseler Erst auf :fiihrungs- 

theater mit deutschen Filmen besetzt« In Antwerpen spielten
von 54 Erstaufführungstheatern 42 deutsche

14

2*) Zensur:
Von 29 normalen Schmalfilmen wurden 17 zugelassen, während bei 
2 Filmen die Entscheidung noch aussteht. _
3*) Wochenschau: . -

zum ersten Mal fünf im Bande her-~-
_ gestellte Reportagen gebracht.

Theaterin Hai
geschlossen.

■ - -■— VI.
K u l t u r

1.) Theater:

- * - r r

Die Brüsseler Theater bringen leichte, anmutige Komödien und 
Lustspiele. Das Park-Theater befriedigt regielioh weniger mit 
den Komödien "Die Grammatik" und "Die Reise des Herrn Periohon".

 ̂ 1 ■ w  -die Eugbne Laiche in Gemeinschaft mit anderen Autoren geschrie­
ben hat. *Das Vaudeville—Theater gibt mit dem gut durchgearbeite-

-9-
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Sttlok "Chaoun sa v$ritdH zeigt
Das Aatwerpener Schauspielhaus machte mit dem in die flämische

"•r_ '  ' "• - ;  -  - ' '  ■ •Sprache übersetzten Uriaust Abstecher nach verschiedenen Orten 
F l w j e m a .  Überall war die Aufnahme sehr
in der Presse gut und stark. Au.s Anlass der Brüsseler Aufführung 
des Urfastab-gchrieb eine Zeitung zu dieser Übersetzung von Joris 
Dielet "Die flämische Kunst pfroht an die Tore Brüssels11»

heiteren Yolksetück "Knubben11 von Hans Mehring liess sich viel — 
XS,rsprechend an» Das Antwerpener Publikum z»B« zeigte sich auf 
tea angenehmste ttberrssoht. da ihm d e s  l n  MUnaterltoder Platt 
v.e.rfaaate Stück sprachlich überhaupt keine S c h w ie r ig k e i t e n  m ach­

te, Propagandistisch Btteate daa bedeuten, l n  Z u k u n ft G a a t a n l e l a

gu verlegene um auch diese Be-
Yguceruwtakrelae zu gewinnen.
In lattlch

als notwendig:

keit möglich ist* 
b) Gründung eines belgisofraa 

sehe Artist angehören amS»


